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München – Erst brütende Mit-
tagshitze beim Kreisfinale bei
derFTGern,dannNachmittags-
gewitterumdasGeländedesFC
WackerMünchen. Die Ausrich-
ter der beiden Kreisfinals in
MünchenhattenesamSonntag
nicht leicht mit dem Wetter –
dieKinderhingegenhabensich
dadurch nicht aus dem Kon-
zept bringen lassen und, wie
beimMerkurCUPüblich, ihren
Fußball zelebriert.
Jeweils drei Mannschaften

aus den einzelnen Kreisfinal-
Turnieren konnten sich für die
Bezirksfinals am 4. und 5. Juli
qualifizieren. InKreis16 (ausge-
richtet von der FT Gern) setzte

sich der MSV Bajuwaren im Fi-
nale gegen den SV Italia Mün-
chen knapp mit 2:1 durch. Um
das letzte Bezirksfinal-Ticket
kämpften der TSV Milbertsho-
fenundder SVGartenstadt Tru-
dering im Spiel um Platz drei.
Beide Teams standen sich be-
reits beim ersten Duell des Ta-
ges gegenüber.Nachdem inder
Gruppenphase noch Trudering
die Oberhand behalten hatte
(4:1), revanchierten sichdieMil-
bertshofener im Platzierungs-
spielundgewannen3:0.
Gleich mehrere Kuriositäten

hat es am Nachmittag beim
Kreisfinale beim FCWacker ge-
geben.ZweimalmusstedieTur-

nierleitung aufgrund von Ge-
witter aus Sicherheitsgründen
dieKindervomRasenschicken.
Während der zweiten Pause ei-
nigten sich alle Trainer schnell
undunkompliziertdarauf,dass
man auf die Platzierungsspiele
(5 bis 8) verzichtet, um das Tur-
nier nicht noch weiter in die
Länge zu ziehen. Somit gab es
ausnahmsweise gleich vier
fünftePlätze.
Die ausgeschiedenen Teams

kickten trotzdem:Entweder an
der Torwand oder sie testeten
die mijo-App (ein System, das
Torschüsse bewertet). Die Jagd
nach dem Highscore machte
denKids jedeMengeSpaß.

Das Gewitter zog weg, doch
diesesMal rummste es auf dem
Platz: Im Spiel um Platz drei
ging es so hitzig zu, sodass BFV-
Spielleiter Korbinian Badman
zwischen Zuschauern, Trai-
nern und Schiedsrichter
schlichten musste. Am Ende
qualifizierten sich die Fußball-
Talente Freiham durch ihren
5:3-Sieg gegen den FC Sport-
freundefürdasBezirksfinale.
Gleich zweimal Grund zum

Feiern hatte der TSV Solln, der
im Finale den TSV München-
Ost bezwang (3:1). Dass ein Tur-
niersieger auch den ESB-Fari-
play-Preis gewinnt, kam zuvor
ersteinmalvor. A. VORMSTEIN

Solln schlägt ein wie der Blitz
MERKUR CUP TSV trotzt Gewitter – erschwerte Bedingungen bei Wacker und in Gern

Harter Zweikampf zwischen Ausrichter FC Wacker München
(rechts) und dem FC Teutonia. MARCUS SCHLAF (4)

Heiß war‘s: Spieler von Italia
München kühlen sich ab.

Beide für das Bezirksfinale qualifiziert: TSVMünchen-Solln (in
Schwarz) und TSV München-Ost.

Für die FT Gern (links) war im
Kreisfinale Schluss.

München – Drei unten, drei
oben: Der Klassiker ist seit die-
sem Jahr zurück beim Merkur
CUP. Zusammen mit der Kam-
pagne „Macher gesucht“ des
Bayerischen Handwerkstags
sucht derMerkurCUP in jedem
Kreisfinale (KF)derJungsundin
den beiden Bezirksfinals der
Mädchen die treffsichersten
Mannschaften. Jeder Tagessie-
ger erhält einen Macher-ge-
sucht-Trikotsatz im Wert von
800 Euro. Beim KF in Gern ent-
schied das Los für den FC Alte
Haide DSC (5 Treffer). Doppelt
soviele erzielteder FCTeutonia
München in ihrem KF beim FC
Wacker. Das reichte aber nicht,
um als eines der besten drei
TeamszumgroßenTorwand-Fi-
nale nach Unterhaching (18. Ju-
li) eingeladen zu werden. Aktu-
ell liegen TSV Schongau (13),
SVL Weilheim (12) und TSV
Lengdorf (11) vorn. Doch die
Mädchen könnten am kom-
menden Sonntag noch vorbei-
ziehen–sowiederTorwand-Sie-
gerausdemKreisDachau. avo

MACHER GESUCHT

Teutonia gewinnt
Torwandschießen

10 Treffer erzielte Teutonia an
der Torwand. VORMSTEIN

DerMerkurCUPvertrittWerte
wieRespektundDisziplin–
undbelohntzusammenmit

ESBdieTeams,diemitgutem
Beispiel vorangehen.Beiden
MünchnerKreisfinalsdurften
sichderTSVMünchen-Solln

(links)unddieFTGernfreuen.
Fotos: Müller, Vormstein

Trikotsätze von ESB
für faires Spiel

KREISFINALE15
beimFCWackerMünchen

GruppeA
1.TSVMünchen-Solln 9 6:1
2.TSVMünchen-Ost 4 2:3
3.ESVMünchen 3 1:3
4.SpVggHaidhausen 1 2:4

GruppeB
1.Fußball-Talente Freiham 8 6:4
2.FCSportfreunde 4 6:6
3.FCWackerMünchen 2 3:4
3.FCTeutonia 2 3:4

Halbfinale:
TSVMünchen-Solln– FCSportfreunde 2:0
TSVMünchen-Ost – FT Freiham 1:0
SpieleumPlatz 7undPlatz 5:
Witterungsbedingt nicht durchgeführt.
Spiel umPlatz 3:
FCSportfreunde–FTFreiham 3:5
Finale:
TSVMünchen-Solln–TSVMünchen-Ost 3:1

KREISFINALE16
bei der FTGern

GruppeA
1.SVGartenstadt Trudering 8 9:7
2.TSVMilbertshofen 5 7:5
3.FCSchwabing 4 4:7
4.FCAlteHaideDSC 3 7:8

GruppeB
1.SV Italia1965München 8 8:3
2.MSVBajuwaren 8 9:5
3.SVHeliosDaglfing 5 8:6
4.FTMünchenGern 0 1:12

Halbfinale:
Gartenst.Trudering–Bajuwaren 3:5n.8M.
TSVMilbertshofen–SV ItaliaMünchen 1:4
Spiel umPlatz 7:
FCAlteHeide–FTMünchenGern3:5n.8M.
Spiel umPlatz 5:
Schwabing–HeliosDaglfing 4:2n.8M.
Spiel umPlatz 3:
Gartenst.Trudering–Milbertshofen 0:3
Finale:
MSVBajuwaren–SV ItaliaMünchen 2:1

ERGEBNNISSE

München – Als es vorbei war,
nach gut sieben Stunden, für
Löwen-Verhältnisse also zügig,
sehnte sich Gernot Mang nach
zwei Dingen: ein Bier – und
dann Ruhe. Die Tage vor der
Versammlung seien anstren-
gend gewesen, dieWochen seit
dem „SchwarzenMittwoch“ ei-
ne Zumutung. Viel Schlaf habe
er zuletzt nicht bekommen,
merkte der Präsident des TSV
1860an.Selbst inderNachtzum
Sonntag legte er noch eineMit-
ternachtsschichtein,umansei-
nerRedezufeilen.
Es wurde eine Rede, die wie

ein Nachruf auf die KGaA mit
Hasan Ismaik klang – undnach
dem von ihm zitierten „Auf-
bruch“. Mang sprach nicht von
einer Krise, sondern von einer
historischen „Chance“. Die
KGaAmüssenachLagederDin-

ge Insolvenz anmelden. Der
Verein könne nicht mit einem
Partner weitermachen, „der
DFB-Richtlinien missachtet,
Ehrenamtliche zu strafrecht-
lich relevanten Handlungen
zwingen will und Ticketein-
nahmenverpfändenwill“.
Statt einer friedlichen Tren-

nung droht den Löwen nun ein

Rosenkrieg. Wie lange der
Streit um die Kündigung des
Kooperationsvertrags und
mögliche Schadenersatzan-
sprüchedauernwird, kannnie-
mandseriösabschätzen. Inwei-
ser Voraussicht trafen die Mit-
glieder deshalb Vorsorge. Mit
überwältigender Mehrheit
stimmten sie für die Gründung
einer Spielbetriebs-GmbH un-
terder Flaggedes e.V.Vizepräsi-
dentPeterSchäferdrückteesso
aus: Die neue Gesellschaft sei
nötig, „damit der Profifußball
weiterleben kann“, wenn die
KGaAabgewickeltwird.
Morgen endet die Drei-Wo-

chen-Frist seitdem„Schwarzen
Mittwoch“. Geschäftsführer
Manfred Paula dürfte dann
kaum daran vorbeikommen,
den Gang in die Infanteriestra-
ße anzutreten – schon, um sich

nicht dem Vorwurf der Insol-
venzverschleppung auszuset-
zen.NachInfosunsererZeitung
drücken die KGaA inzwischen
Verbindlichkeiten von rund 9,5
MillionenEuro.Mangkündigte
an, sich schnellstmöglich mit
einem Insolvenzverwalter zu-
sammensetzen zu wollen. Und
ermachtedenFanseinVerspre-
chen. Manwerde sich auch um
diejenigen kümmern, die be-
reits Geld für Dauerkarten in-
vestiert haben – Geld, das nun
in der Insolvenzmasse landen
könnte. „Wir lassen nieman-
denimRegenstehen“,sagteder
Präsident.
Der Eindruck, der am Sonn-

tag hängen blieb: Die Löwen
sindinihrerwohlgrößtenKrise
seit 2017 noch enger zusam-
mengerückt. Die Abstimmun-
gen sprechen Bände: Gerade

einmal sechs Mitglieder votier-
ten gegen die neue Spielbe-
triebs-GmbH – bei der Abstim-
mung zur Stadion-GmbH wa-
ren es ebenfalls nur sechs Ge-
genstimmen. Auch die Dauer
derVersammlungzeugtvonge-
schlossenen Reihen. Nach
„nur“ sieben Stunden war
Schluss. Vor zwei Jahren, als ei-
ne Opposition um Ismaik auf-
begehrt hatte, zog es sich dop-
pelt so lange hin. Diesmal war
von organisiertem Widerstand
kaumetwaszusehen.
Der ausgerufene „Befreiungs-

kampf“ lässt das e.V.-Lager
noch enger zusammenrücken.
Geschlossen entschlossen in
dieZukunft?DerWegwird stei-
nig. Aber an diesem Sonntag
hatte man im Zenith nicht den
Eindruck, dassdie Löwendavor
Angsthaben. ULI KELLNER

Geschlossen entschlossen
TSV 1860 Insolvenz, drohender Rosenkrieg mit Ismaik – und trotzdem Aufbruchsstimmung

Beifall und Blumen:Mang hol-
te sich die Rückendeckung
der Mitglieder. IMAGO

Leipzig – Fußball-Bundesligist
RB Leipzig hat den Argentinier
Martin Demichelis als neuen
Cheftrainer verpflichtet. Der
45-Jährige, einst Bundesliga-
ProfibeiBayernMünchen,folgt
damit auf den in der vergange-
nen Woche entlassenen Ole
Werner. Das gab der Klub am
Montag bekannt, Demichelis
erhält in Leipzig einen Vertrag
bis 2028. Zuletzt war er beim
spanischen Erstliga-Absteiger
RCD Mallorca tätig, unmittel-
bar nach der Trennung von
Werner galt Demichelis bereits
als wahrscheinlicher Nachfol-
ger.
„Mit Martin Demichelis ge-

winnen wir einen Cheftrainer,
der als Spieler und Trainer Er-
fahrungen in Europa, Südame-
rika und Nordamerika gesam-
melt und dabei auf höchstem
Niveau gearbeitet hat“, sagte
Leipzigs Sport-Geschäftsführer
Marcel Schäfer und führte aus:
„Diese internationale Perspek-
tive passt hervorragend zu RB
Leipzig.“

Fix: Demichelis
coacht Leipzig


